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Titelbild: Marion Helbling, FaGe und Bachelor-
Studentin FH (Artikel S. 16). Bild: Karin Meier
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Alle wissen es: Die Personalsuche
wird noch schwieriger werden.
Stichworte dazu sind die rückläufigen

Zahlen bei den Jugendlichen,
welche die obligatorische Schule
verlassen, und der steigende
Personalbedarf wegen der demografischen
Entwicklung. Nicht zu vergessen: In

absehbarer Zukunft wird ein Grossteil der heutigen
Spitex-Mitarbeiterinnen pensioniert.

Noch gibt es zu wenig Ausbildungsplätze in
der Spitex. Das ist doppelt bedauerlich, weil sich
zurzeit noch genügend, teilweise sogar viele
Jugendliche für eine Lehre als Fachfrau oder
Fachmann Gesundheit (FaGe] bewerben. Beim
Lehrstellenverbund von Heimen und Spitex zum Beispiel
gehen 150 bis 200 Bewerbungen ein (S. 15).

Keine Spitex-Organisation ist zu klein, um
FaGes auszubilden, und die Devise muss sein: Wir
bilden aus, wen wir brauchen. Darin waren sich
die Ausbildungsverantwortlichen aus der Spitex,
die an unserem Rundtisch-Gespräch teilnahmen,
einig. Eine wichtige Frage war: Wie können wir
die Spitex als spannenden Ausbildungsplatz nicht
nur für FaGes, sondern vor allem auch für dipl.
Pflegefachleute bekannter machen? Die
Ausbildungsfachfrauen wünschen sich u.a. eine «coole
Fernsehserie» mit der Spitex in der Hauptrolle.

Für Spannung im Spitex-Alltag sorgt zurzeit
nach wie vor die Zusammenarbeit mit den

Krankenversicherungen (S. 32). Und wenn es mit der
coolen Fernsehserie vielleicht noch etwas dauert -
ein neues spannendes Spitex Magazin können wir
Ihnen bereits auf Anfang 2014 ankünden (S. 43).

Annemarie Fischer, Redaktionsmitglied
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